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bei O. T. Poppe. für 3 Sgr. 
* Sonnaben 14, Mai 1870. 
Norddeutſcher Reichstag. ſchulden trifft, fo haftet er dem Urheber oder deſſeg dere In bedeutender Zahl vorgenommen worden. Die rab i⸗ 
7 pommerſches Nr. 2, Oberſt v. Ziemretzly und andere ender 9 ; 
43. Sitzung vom 12. Mal. Rechtsnachfolger für den entſtandenen Schaden nur 16 here Militärs und ertheilte dem in den Fürſtenſtand kalen Blätter, insbeſondere die „Marſellatſe“ in einer 
Der Prüſdent Sim ſon eröffnet die Stzung um zur Höhe jeiner Bereicherung." boben Grafen Alfred Hoßfeld Audienz. Abende ver- Namens der Redallon abgegebenen «Geflärung, tabeln 
11½ Ur. An Stelle der 68. 19 und 20 wird auf den ſchledett ſich im Königl. Palais der General-Konſul die Ruheſtörung und ihre Anfifter. Die Behörden find 


Am Tiſche des Bundesraths: Präſident des Bun- Antrag des Abg. Endemann folgender einziger §. and Geſchäftsträger des norddeutſchen Bundes in Peru, angewieſen, falls ſich die Unruhen heute Abend wieder⸗ 
deslauzleramtte Miniſter Delbrück, Finanzminiſter Camp- genommen: „Darüber, ob ein Schaden entſtanden if heodor von Bunſen, und reiſte um 11 Uhr nach] holen ſollten, mit aller Energie vorzugehen. 
haufen und mehrere Bundeslommiſfare. und wie hoch ſich derſelbe beläuft, entſcheidet das Ge- ma ab. a — 12. Mal. Geſtern Abends ſammelten fid in 
Die Juterpellation des Abg. Schulze, betreffend | richt unter Würdigung aller Umſtände nach freier Ueber⸗ — Der Kaiſer Alexander und die beiden Groß⸗ den Straßen abermals größere Menſchenmengen an, 
bie privatrechtliche Stellung der Vereine, wird am näch- zeugung.“ ürſten von Rußland treffen den neueften Beſtimmungen] welche jedoch von den Sergents de Ville ohne Wider⸗ 
flea Montag beantwortet werden. 8. 21 wird unverändert angenommen. F. 22, folge heute Vormittags 10 uhr 12 Minuten mit ſtand zum Auseinandergehen gebracht wurden. Billette, 
Das Haus tritt fofort in die Tagesordnung ein. welcher von der Kouſtskation der Nachdrucks⸗Gremplare zeſolge auf dem Oſibahnhofe hier ein. Der König] Bellevile, das Faubourg du Temple und der Plaß vor 
Erſter Gegenſtand derſelben iſt die dritte Berathung it. bandelt, wird nach dem Antrage des Abg. Bäh rind die Prinzen in ruſſiſcher Uniform mit dem Ordens dem Chateau d'Cau waren milltäriſch beſetzt. Es wurde 
über den Geſetentwurf wegen der Doppelbefleurung. dahin abgeändert, daß an Stelle des Wortes „Konſis- ade, find mit der Generalität zw. zum Empfange auff kein neuer Verſuch zur Errichtung von Barrikaden ge- N 
Nach kunzer. Bemerkung des Abg. Hausmann wird ſo⸗ lation“ geſetzt wird: „Einziehung“ und daß dieſelbe em Bahnhofe anweſend; außerdem iſt eine Kompagnie macht und ſcheinen die Ruheſtörer durch die entwickelten | 
fort in die Spezlaldebatte eingetreten. §. 1 wird un- auch gegen die Erben des BVeranftalters eines Nach- om 2. Garde⸗Regiment mit dem Muſilkorps und der] Vorſichtsmaßregeln entmuthigt zu ſein. Um Mitternacht | 
verändert angenommen. Den $. 2, welcher Eeflimmt, drucks erfolgen kann. Sahne aufgeftellt. — Zur Zeit der Ankunft des Kal⸗ herrſchte vollſtändige Ruhe in der ganzen Stadt. 
daß ein Norddeutſcher, welcher in keinem Bundesſtaate S. 23 erfährt unveränderte Annahme, §. 24 wird ers in Berlin iſt vor das ruſſiſche Geſandtſchaſtshotel — Geſtern wurde der Armee von Paris ein 
einen Wohnſſß bat, nur in demjenigen Staate, in wel- gestrichen; 88. 25 und 26 dagegen unverändert ange- ine Kompagnie des Kalſer Alexander Garde- Greuadier⸗ Schreiben des Kalſers an den Ober-Kommandanten 
chem er ſich aufhält, zu den direkten Steuern herange- nommen, desgleichen §. 27 mit folgendem Zuſatze des Regiments als Ehrenwache kommandirt. Marſchall Canrobert folgenden Juhalts mitgetheilt: „Man 
zogen werden darf, beantragt Abg. Proſch dahin zu] Abg. Bähr: „Der Beſtrafung wegen Verbreitung un- — Die Angabe ſchleswig-bolſieinſcher Blätter hat bezüglich der Abflimmung der Armer von Parts jo 
vervolflänbigen, daß Bundesbeamte, welche ihren dienſt⸗ terliegen auch der Veranſtalter und Beranlaſſer des ber einen bevorſtehenden Tauſch zwischen den Fomman- lächerliche und übertriebene Gerüchte vorbereitet, daß ich 
lichen Wohnſttz im Auslande haben, zu direkten Steuern] Nachdrucks, wenn fie nicht ſchon als ſolcht entſchädi⸗ as Generalen des 1. und 9. Armeclorps, Frhr.] wich bewogen finde, Sie zu erſuchen, den unter Ihren 
nur in demjenigen Bundesſtaat heranzuziehen find, wo] gungepflichtig und ſtraſbar find.“ „ Manteuffel und v. Manftein, iſt, wie die „N. Pr.] Beſehlen ſtehenden Generalen, Offizieren und Soldaten 


fle ihren früheren Wohnſiß hatten, bevor fie denjelben (Schluß folgt.) ig.“ hört, durchaus unbegründet. zu jagen, daß mein Vertrauen in fie nie erſchüttert wor⸗ 
ins Ausland verlegten. — Geh. Regterungerath Profefjor Dr. Leo den it. Ich bitte See ferner, inöbejonbzre dem Ge- 
eg Deutſchlaud. Der Geh. Meglerungerath Profefl neral Lebrun mitzutheilen, daß ich ihn, ſowie die von 


Der Antrag wird auf den Widerſpruch des Bun⸗ Berlin, 12. Mal. Das ſchon erwähnte n Halle felerte geſtern fein 50 jähriges Jubiläum. Es 
deetemmſſſars Geh. Rath Sieber abgelehnt, 8. 2 und Schreiben, welches ber Gesandte des —— bum. urde ihm zu dieſem Tage der Rothe Adler-Orden 
ebenjo 6. 3 urverändert angenommen. — Den . 4, des, Herr v. Arnim, an den Kardinal Ankonelll in 2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 
welcher von der Beſteuerung der Gehälter, Penfionen | Sachen des Komzlle gerichtet hat, if als eine vertrau- — Der Ober-Tribunalsratö Dr. Waldeck iſt in 
». handelt, beantragt Abg. Proſch zu streichen. Das liche Mütthellung anzusehen und wird als ſolches charal- dieſer Nacht geſtorben. Er war ſchon ſelt längerer Zeit 
* e Rn ein ſowle = folgenden | teriſirt, das zur Unterſtützung der frangöfigen Depeſche ſeldend ee ſich deshalb von aller politiſchen Thä⸗ 5 

5 und 6 und demn 6 ganze Geſetz definitiv] zu dienen beſtimmt iſt, da Preußen und der nord igleit zurückgezogen. 
an und erklärt ſodann noch auf den Antrag des Abg.] Bund n 2 2 5 90 ae 2 0 — Die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion des Reichs⸗Iwarten werde, zu welchen die geſetzliche Feſtſtellung des a 
Grafen Schwerin mehrere Petitionen durch die Annahme | Schritten des Konzils ernſthaſte Störungen zu beſürch- tages beantragt durch den Abg. Cornely als ihren Be⸗ Ergebniſſes der Abſtimmung vom 8. Mai möglicher 3 
dieſes Gejepes für erledigt. ten. Uebrigens iſt unſere Mitthellung aufrecht zu er- ktichterſtatter die Ablehnung des Antrages des Grafen] Weiſe in der Kammer Anlaß geben könnte. 5 

Es folgt der zweite Gegenſtand der Tagesord-|Halten, daß die Vorſtellung des Herrn v. Arnim an Münſter, wonach fortan nur 25 Mitglieder die Aus⸗ Paris, 12. Mal. Bel der Abſtimmung vom 
mung, bie Bortjegung der zweilen Beralhung über das mehreren Punlten eine eniſchleden: Sprache führt. —iblung des Haufes in ordern berechtigt erflärt werben |8. Mai wurden von der in Algerien flefenben Am: 
Autorenrechtageſeß. Die Berathung beginnt bei dem] Der franzöſſche „Monteur“ berichtet, daß die preu⸗ſollten; ſie befürwortet jedoch, dem §. 51 der Ge⸗ 30,165 bejahende und 6029 verneinende Stimmen 
$. 13, berfelbe wird ohne Dioluſſon genehmigt; des-fbiſche Regierung eine Maſſe Schaniiorbe und Pall⸗ ſchäſtsordnang des Reichstages als Allnea 2 hinzu- abgegeben. Das Gejammtrsfultat der Are 2 
gleichen 8. 14 mit einer unwſentlichen Abänderung ſaden-Pfähle nach den weſtlichen Prodinzen ſende, bielufügen: f (Algerien it demnach 21,213 Ja und 14,494 
nach dem Autrage Laster. 6. 15 if bereits in Ber- zur Befeftigung des rechten Rheinufer beftimmt lein . der einer Ahflimamng in Bolge ein bari ber Sttzung des ge 


ihm befehligten Truppen zu der Feſtigkeit und Kaltblü⸗ 
tigkeit beglückwünſche, die fie in dieſen letzen Tagen ben 
der Unterdrückung der Unruhen, welche die Hauptſtadt 
betrüben, an den Tag gelegt haben. 8 
— „Conſtitutlonel“ glaubt zu wiſſen, daß das ö 
Miniſterilum, um ſich zu ergänzen, die Debatten ab⸗ 
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f nderung 5 mageren Zellen Senſalſon zu machen ſuchen. Hier ist renden Säriftfühser zweifelhaft, ob eine beſchlußfäbige |angenstimien, wonach die Sitzung jo lauge juspenbiri _ 
den ohne Debatte genehmigt. in woblunterrichteten Kreiſen von ſolchen Maßregeln . zahl von Mitgliedern anweſend jei, jo erfolgt der werden joll, bio durch die Bureaux die Berifigiung der 
Zu $. 18, welcher von der Entſchädlgung und] und Abſichten nichts bekannt. — In Uebereinſtimmung |Namensaufruf. Erklärt dagegen auf die erhobene Oe- bel dem Plebtezit abgegebenen Stimmen feſtgeſtellt jei. 
den Strafen des Nachdrucke handelt, liegen mehrere mit anderen Blättern meldet die heutige „Provinal⸗ merkung oder den von einem Mitgliede geſtellten An- Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben. 
Anträge vor. Abg. Lasker empfiehlt dem Haufe, die] Correſpondenz“, daß die Berathungen über den Straf- tag auf Auszählung des Hauſes der Präfident, daß — Der Kalſer und die Kaiſerin machten heute 
Geldbuße bis auf 2000 Thlr. (der Entwurf ſetzt das] geſetz-Entwurf nicht ſchon in dieſer Woche ſtattfinden, kein Mitelſed des Bürcaus über die Anweſenhelt der im offenen Wagen eine Spazlerfahrt über die Boule⸗ 
Maximum auf 1000 Thlr. feſt) zu erhöhen. ſondern erſt in der nächſten Woche beginnen werden. beſchlußfähigen Anzahl zweifelhaft ſel, jo find damit vards und wurden von der zahlreich verſammelten 
Bundes-Kommiſſar Dam bach bittet um Ableh⸗] Es ſcheint ein ſiillſchweigendes Einverfländnig darüber Bemerkung und Antrag erledigt. Menge warm begrüßt. Dieſelben beſuchten alsdann 
nung dieſes Antrages, ferner aller übrigen Anträge. obzuwalten, daß die Berathungen über die wichtige Vor⸗ Erefeld, 12. Mal. Hermann v. Beckerath die Kaſerne „Prince Eugene“, wo fie von den Sol⸗ 
Abg. Endemann hält einerjeits das ganze Ge- lage vor der Rückkehr des Grafen Biomarck nicht ge-[iR in der verfloſſenen Nacht im Alter von 69 Jahren] daten mit lebhaften und begeiſterten Zurufen empfangen 
ſetz für un vollſtändig, andererſelts wiederum einzelne | pflogen werden. Die Rücktehr des Grafen Bismarck an der Lungenentzündung geſtorben. wurden. 
Beſtimmungen beöjelben für zu ſtreug. So beſtimmefiſt aber in der nächſten Woche zu erwarten, da er ſo⸗ Kiel, 12. Mal. Laut eingegangener telegra- Florenz, 11. Mal. Nach eingetroffenen Be⸗ 
der $. 18, daß felbſt ein Nachdruck und auch die Fahr- wohl den Berathungen über das Strafgeſetzbuch belzu- phiſcher Nachricht iſt die Königliche Korvette „Hertha“ richten aus Catanzaro iſt die Jpfurgentenbande zerftreut. 
läſſtgkeit der Strafe unterliege. Dieſe ſtraftechtlichen wohnen, alo während des Beſuchs des Kaſſers von am 22. März c. in Hongkong angekommen und beab- Die Truppen haben 30 Gefangene eingebracht, unter 
Beſtümmungen ſelen aus der Abſchreckungs theorie her-] Rußland am hleſigen Hofe hier anweſend zu ſein sichtigt, am 3. April c. nach Shanghai in See zuf denen fi zwei Juſurgentenführer befinden. Es find 
vorgegangen. Redner empfiehlt den fahrläſſigen Nach- wünſcht. Was die Verſtändigung über den Strafgeſetz- gehen; die Königliche Fregatte „Niobe“ it am 10. mehrere wichtige Dokumente aufgefangen worden, dar⸗ 
druck von der Beſtrafung auszuschließen. buch-Entwurf betrifft, jo wird fie ebenſowohl von den d. Mis. aus Indien zurücklehrend, iu Plymouth ange- unter ein Verzeichniß der Infurgenten und gedruckte De⸗ 
Abg. Meyer (Thorn) ſchließt ſich den Ausfüh- einflußrelchſten Führern der Parteien, wie von Seiten kommen. kret- Formulare mit dem Stempel „Gott und Volk, all⸗ 
rungen des Vorredners in dieſem Punkte theilwelſe an, der Regierung angeſirebt. Man darf ſich in dieſer An- Kaſſel, 10. Mal. Die „Hei. Volkeztg.“ gemelne republikaniſche Alllanz“. 
da der Geſichtspunkt der Gemeingefährlichkeit hier fort-| nahme dadurch nicht irre machen laſſen, daß Hr. Las- ſchreibt: Der Prozeß der Generalverwaltung des kur⸗ London, 10. Mal. Der Börjenrath hat die 
falle; dagegen befürwortet er den Lasler'ſchen Antrag] ker einer Deputation erllärt hat, daß er bei feinem finſtlichen Fidetkommißvermögens gegen die Fürſtin von] Ausſchlleßung der öſterreichlſchen Fonds aus dem offi⸗ 
zur Annahme. Votum ſtehen bleibe und einem Strafgeſetzbuch, was die Hanau wegen der zu dem (der Fürſtin zustehenden) [ziellen Börſencours-Blatt wegen rechtewidriger Benach⸗ 
Desgleichen erklärt ſich Abg. Stephany für den] Todeoſtrafe enthalte, ſeine Zuſtimmung nicht geben werde.] ſogenannten „Kleinen Palais“ gehörigen, in der Karle- theillgung engliſcher Staatsgläubiger durch die Regierung 
Antrag Laster, jedoch für den Wegfall des Wortes Dieſe Anſicht ſcheint nicht von allen feinen Geſinnunge⸗ ſtraße befindlichen Gebäude, iſt nun auch in der letzten] Deſterreiche beſchloſſen. 
„FJahrläfſigket“ aus dem Paragraphen. genoſſen, namentlich nicht von den Führern der natio- Inſtanz, von dem Oberappellationsgericht in Berlin, Madrid, 12. Mal. Wie aus guter Quelle 
Abg. Bähr iſt der Anſicht, daß die Fahrläſſig-Inal⸗liberalen Partei gethellt zu werden. —. Durch. elne] zu Gunſten der Fürſiin entſchieden worden. Wie wir verſichert wird, ſoll Espartero auf die Thronkandidatur 
keit eine beſtimmte Grenze haben muß und eine Be-] Cirkular-Verfügung find die Regierungen und Land- hören, läßt Herr v. Heeringen die betreffenden Räum- verzichtet haben. 
ſtrafung nur in dem Falle gänzlich in Wegfall lommen droſtelen veranlaßt worden, bei Gelegenheit der zur lichkeiten bereits ausräumen. Petersburg, 7. Mal. Ein Ulas vom 28. 
kann, wo der Nachweis geführt wird, daß bei Veran-] Ausführung des Wlldſchon-Geſetzes zu erlaſſenden In⸗ Ausland. März verordnet, daß die Transporte nach Sibirien 
Raltung eines Nachdrucks in gutem Glauben gehandelt ſtruktion die Poltzelbehoͤrden anzuweiſen, bei jedem Ver⸗ Paris, 10. Mal. Das „Journal officiel“ nicht mehr in der bisherigen Art eingerichtet und beför⸗ 
kaufe konfiezirten Wildes die Kaufluſtigen darauf beſon -] jagt, die Regierung hoffe, daß am heutigen Abend die dert werden ſollen. Die Gefangenen ſollen in drei 
ders aufmerkſam zu machen, daß der Käufer des mit] firafbaren Verſuche ſich nicht erneuern werden, welche] Klaſſen getheilt und nicht mehr gemiſcht, ſondern nach 
Beſchlag belegten Wildes deſſen weiteren Vertrieb beil fie entſchloſſen jet, nicht zu dulden. — Die „Liberté“ den Klaſſen getrennt abgeſchickt werden. Zur erſten 
Vermeidung der im Geſetze angedrohten Strafen wäh-] ſpricht die Vermuthung aus, daß in Folge der Abftim- | Klaſſe gehören die wegen politiſcher Vergehen Depor⸗ 
rend der Schonzeit nicht vornehmen darf. — Zu dem] mung des 8. Mal das Geſetz, welches die jüngere Linie] Urten, zur zweiten die wegen Inſubordinatſon und amt- 
lich oder aus Fahrläſſigleit einen Nachdruck (88. 4 ff.) internationalen landwirthſchaftlichen Kongreß, welcher im] der Bourbons aus Frankreich verbannt, aufgehoben wer⸗ licher Vergehungen Beſtraſten und zur dritten die wirk⸗ 
in der Abſicht, denſelben innerhalb oder außerhalb des] nächſten Jahre zu Paris abgehalten werden wird, ſollen] den dürfte. chen Verbrecher, denen die Verſchickung nach Sibirien 
notbdeutſchen Bundes zu verbreiten, veranſtaltet, iſt den alle landwirihſchaſtlichen Vereine der europälſchen Haupt⸗ — Im Faubourg du Temple iſt eine zahlreiche aaſtatt der Todesſtrafe zuerkannt worden. Nur dieſt 
Urheber oder deſſen Nachfolger zu entſchädigen verpflich- kulturländer eingeladen werden. Sie ſollen ſich durch] Menſchenmenge angeſammelt und herrſcht lebhafte Be- werden in Ketten und da, wo Eisenbahnen nicht vor- 
tet und wird außerdem mit einer Geldſtrafe bis zu] Delegirte vertreten laſſen. Schon vorläufig find ſolche] wegung, jedoch in geringerem Maße als geſtern Abend. handen find, zu Fuß transportirt, wogegen die zwelte 
1000 Thlr. beſtraft. Die Beſtrafung des Nachdrucke] Einladungen, z. B. an das preußiſche Landes⸗Oelono-] Das Eintreten ernſter Unordnungen iſt nicht wahr-] Klaſſe in ähnlicher Weiſe, aber ohne Ketten, und die 
bleibt jedoch ausgeſchloſſen, wenn der Veranſtalter des⸗] miefollegium, ergangen. Es wird in denſelben zugleich scheinlich. erſte Klaſſe frei und nur per Eiſenbahn, Dampfſchiff 
ſelben auf Grund entſchuldbaren thalſächlichen oder recht- um Einreichung von Denlſchriften gebeten, welche die Paris, 11. Mal. „Gazette des Tribunaur“ oder Fuhrwerk befördert werden ſoll. Auch ſollen die 
lichen Irrthums in gutem Glauben gehandelt hat.] Fortſchrüte der Landwirthſchaft in den einzelnen Län-] meldet: „Geſtern Abend haben wiederum Unruhen auf] Relſegelder in dieſer Klaſſe nicht mehr, wie bisher, den 
Kann die verwirkte Geldſtrafe nicht beigetrieben werden, dern überſichtlich machen, insbeſondere auch über die] dem Faubourg du Temple flattgefunden. Vier Barri⸗ Trans portführern übergeben, ſondern den Deportirten \ 
jo wird dieſelbe nach Maßgabe der allgemeinen Straf⸗] Arbeiter⸗Verhältniſſe Klarheit verbreiten ſollen. Es wird] kaden wurden in der Rue de Fontaine und in St. ſelbſt zum freien Gebrauch eingehändigt und belaſſen 
geſetze in eine entſprechende Freiheltoſtrafe bis zu ſechs elne Ueberſetzung dieſer Denkſchriſten in die franzöſiſche] Maur errichtet, welche von den Truppen genommen] werden, jo lange nicht irgend ein Grund eintritt, der 
Monaten umgewandelt. Statt der Entſchädigung kann] Sprache und der Druck derſelben in Ausſicht geſtellt, wurden. Zwei Meuterer find ſchwer verletzt. Kaval⸗ den von Geldmitteln in der Hand des Trans⸗ 
auf Verlangen des Beſchädigten neben der Strafe auf um fie zu einem Gemeingut für ſämmtliche Nationen lerie ſäuberte den Platz vor der Kaſerne Chateau d' Tau. portate, bedenklich erſcheinen läßt. In ſolchen Fällen 
tine au den Beſchädigten zu erlegende Geldbuße bis zu machen. Die Straßen, welche an den Faubourg du Temple] ſieht es dem Transportführer anheim, das Geld an fich 
zum Bitrage von 2000 Thlr. erkannt werden. Für Berlin, 13. Mal. Se. Majeſtät der König] grenzen, wurden abgeſperrt; alle andern Stabitheile von zu nehmen und die Verausgabung nach Bedürfniß zu f 
dieſe Buße haften die zu derſelben Berurthellten als] empfing am Buß- und Bettage, nach beendigtem Got⸗] Paris waren vollſtändig ruhig. leiten; er muß aber, was bisher nicht nöthig war, am 
Geſammiſchuldner. Eine erkannte Buße ſchließt die] tesdienſte im Dome, den kommandirenden General des — In Folge der an den letzten Abenden vorge-] Orte der Beſtimmung eine genaue Rechnung legen. 
Geltendmachung eines weiteren Entſchädigungsanſpruches] 6. Armerkorps, v. Tümpling, den Kommandeur des] ſallenen Unruhen haben Hausdurchſuchungen in den ver-| Da, wie bekannt iſt und von den Trans porürten allge- 
aus. Wenn den Beranſtalter des Nachdrudls lein Ber- ! Grtnadier⸗Retziments König Friedrich Wilhelm IV., dächtigen Häuſeru flattgefunden und find Verhaftungen] mein beſtätigt wird, überall auf den Stations orten im 
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Nachdem ſich noch der Abg. Oppenhoff für 
unberänderte Annahme des §. 18 ausgeſprochen, wird 
derſelbe in folgender Faſſung nach den Anträgen der 
Abgg. Bähr und Lasker angenommen: „Wer vorſätz⸗ 
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Se : Doben gescheit 


keuropälſchen Rußland die Gefangenen von den Ein⸗ 


wohnern ſo reichlich mit Lebensmitteln und anderen Be⸗ 
dürfuiſſen verſorgt werden, find Ausgaben für dieſe weißt 
nicht nöthig, und blieb das Geld zum größten Theil 
in der Taſche der Trans portſührer. 

Newyork, 10. Mai. Gegenüber der Be⸗ 
hauptung der Londoner „Times“, daß die an deutſche 
Kapjtaliſten gerichtete Warnung vor den amerikaniſchen 
Elſenbahnpriorltäten von dem norddeutſchen Konſul in 
Newyork ausgehe, hat der hieſige norddeulſche General⸗ 
Konſul Dr. Roeſing die „Aſſociated Pre" ermächtigt, 
jene Behauptung entſchieden in Abrede zu ſtellen, mit 
dem Hluzufügen, daß er über den betreffenden Gegen⸗ 
ſtand durchaus nichts geſchrieben habe. 

Newyork, 8. Mal. Aus Cuba wird ge⸗ 
meldet, daß General Golcouria durch ſpaniſche Kanonen⸗ 
böte, gefangen genommen wurde, als er einen Verſuch 
machte, von der Inſel zu entkommen. Er wurde nach 
Puerto Principe gebracht, geſtern vor ein Kriegegericht 
geſtellt und unmittelbar darauf hingerichtet. 


Pommern. 

Etettin, 13. Mat. In der geſtrigen Ge⸗ 
neralverſammlung des „Pommerſchen Museums“ erſtat⸗ 
tete der Borfigende, Herr Oberbürgermilſter Burſcher, 
den Verwaltungsbericht für das Jahr 1869. In dem⸗ 
ſelben gedachte er zuerſt der Verdienſte des früheren Vor⸗ 
ſißenden, des Stadtbaurath Hobrecht, um das Gedeihen 
des Vereins und fuhr dann etwa folgendermaßen fort: 
Die Zahl der Mitglieder hat ſich von 173 auf 286 
vermehrt. Vom Alt⸗Pommerſchen Kommunallandtag iſt 
dem Vereine elne einmalige Subvention von 200 Thlr. 
und von der Stadt Stettin eine ſolche von 500 Thlr. 
auf drei Jahre (von 1867) bewilligt. Auf Antrag 
des Stadtſchulrath Balſam iſt das Mujeum jeit Mitte 


vor gen Sommers zu ſptzlellen Lehrzwecken zur Dispo- zu einer Sammlung für das Konzil in Rom nicht 
tion geſtellt und zu den im Laufe des Winters gehal⸗ entſprochen, dagegen eine ſolche zum Beſten der biefigen 


Es ſei hier die ergebene Bitte ausgeſprochen, zur 
Vervollſtändigung der Münzen ⸗ und Mrdalllen⸗Samm⸗ 
lung auch ferner durch Zuwendung von ſolchen Gaben 
unter Angabe des Namens der Geber beitragen zu wol⸗ 
len. Der Herr Konſul Pitzſchly hier, gr. Oderſtraße 
18, wird zu jeder Zeit bereit ſein, die Gaben entgegen 
zu nehmen, und bitten wir, die Zuwendungen von außer⸗ 
halb an dieſe Adreſſe gelangen zu laſſen. 

Nach Abſtattung dieſes Berichtes ernannte die Ver⸗ 
ſammlung den früheren Stadtbaurath Hobrecht in 


„Inſpektor Jaeſchke bei der hleſigen Garniſon-Ver- gegen einen Baum geſchleudert, daß er in Folge einer 
tung beau ragt worden. Schädelverletzung auf der Stelle ſeluen Geiſt aufgab. 

— In Labes iſt der Lehrer Grühmann feſt Der Verunglückte war ein äußerſt humaner und allge⸗ 
eſtellt. mein beliebter Offizier. 

— Der bereits ſeit dem 23. November 1864 Luxemburg. Die „Luxemburger Zeitung“ be⸗ 
hleſigen Krankenhauſe delinirte geiſteekranke Arbeiter richtet: Der am Sonnabend Abend 8 Uhr 46 Min. 
A Boldt aus Polchow hat heute früh um 5 Uhr von Luxemburg abgelaſſene Luxemburg - Diekircher Per⸗ 
legenheit gefunden, unbemerkt aus der Anſtalt zu ſonenzug ſtand im Bahnhofe zu Dommeldingen auf den 
ommen. Mäthſelhaſt iſt dabei nur, woher B. Ge⸗ Schienen und warlete auf feine Lokomotive, welche zu 
ſtände zu feiner Bekleidung entnommen, indem er wanövriren hatte, um einige auf der Statlon entbehr⸗ 


Anerkennung feiner Verdienſte um das Muſeum zum Hauskleidung in der Anſtalt vollſtän 


dig zurückge⸗ liche Wagen des Zuges auszuſpannen. Als die Loko⸗ 


Ehreumitgliede, ertheilte dann dem Schatzmeiſter Herrn jen hat. 
Konſul Pitzqchy Decharge füe 1869 und ſetzte endlich — Die berüchtigte Taſchendiebin, vereh lichte Per⸗ 
den Etatsentwurf für 187 1 in Einnahme und Aus- nde von hier, von welcher wir kürzlich meldeten, 
gabe auf 2300 Thlr. fe, wobel 200 Thlr zur Ver- 5 fie bel einer Reihe auf dem hieſigen Wochenmarkte 
mehrung der Sammlungen beflimmt find. Beim Schel⸗ kübter Diebſtahleverſuche von der Kriminalpolizei er⸗ 
den des früheren Vorſitzenden Stadlbaurath Hobrecht pt wurde, iſt wegen jener Verſuche vom Kılminal- 
toopürte der Vorſtand den Oberbürgermeifler Burſcher. Ligeigericht Geste zu 1 Jahr Gefängaiß, fomie gleich 
Dieſer wurde in den geſtern ſchließlich ſtattzehabten ige Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechle verurtheilt. 

Vorſtandswablen für die Dauer der Amtsperſode feines] — Die Handelefrau Ziehm, bei welcher am 
Vorgängers bis 187 1 zum Borfipenden gewählt. Ebenſo enflag auf dem Wochenmarkte Roſenſtöcke, die er⸗ 
fand die Wiederwahl der ſtatutenmäßlg ausſcheldenden ſolich vom Kirchhofe geſtohlen, in Beſchlag genommen 
Herrn Juſitzrath Pitzſchly, und Dr. Scharlau, jo wie nden und die außerdem auch noch verdächtig war, 
die Neuwahl des Herrn Kämmerer Hoffmann und Dl⸗ le Stleſtochter zu Diebstählen verleitet zu haben, hat 
rektor Kücker an Stelle der Hera v. d. Nahmer und Begleitung des ebenfalls unter der Anklage 


eines Draht gebogen. 


motive eben wieder an den Zug heranfuhr, flürmt mit 
raſender Schnelligkeit ein Güterzug auf den Bahnhof 
los. Es war ein Zug, welcher regelmäßig jeden Abend 
von Etſch nach Dommeldingen geht, um der Dommel⸗ 
dinger Hütte Erze und Koaks zuzuführen. Dieſes Mal 
beſtand der Zug aus 35 Waggons, von denen jeder 
mit 15,000 Kilos Erzen und Koals beladen war. 
Das Gewicht von Lokomotive und Tender wird zu 
75,000 Kilos angegeben. Beil der ungeheuren Wucht 
ſolcher Laſten war der Anprall gegen den noch nicht in 
Bewegung geſetzten Perſonenzug furchtbar. Dieſer letz⸗ 
tere wurde total zerſplittert, die ſchweren Achſen wle 
Glas zerbrochen, die eiſernen Tragbalken gleich dünnem 
Der Tender dis Güterzuges, deſſen 


Kaufmann Marchand ſtatt, von welchen Erſterer eine febſtahls ſtebenden früheren Kommis Sonnemann Lokomotivführer ſich durch einen lühnen Sprung glücklich 


eventuelle Wiederwahl abgelehnt und Letzterer nach Ber- tettin den Rücken gekehrt und ſich nach Berlin bege- 
fie vorher ſchleunigſt Stehen. 


lin verzogen iſt. Ebenſo wählte die Verſammlung die l. Ihr Hab' und Gut hatte 
Herrn W. Meiſter und Heinrich Otto auf's Neue zu vfilbert. 
Rechnungs reviſoren. f *Anelam, 12. Mal. 


Am 10. d. M. ver⸗ 


gerettet, ſchlunß um und hierdurch lam der Zug zum 
Im Augenblicke der höchſten Gefahr erſchallte 
ein „sauve qui peut la und wüllich gelang es einer 
großen Zahl von Inſaſſen des zertrümmerten Zuges, 


— Dem nach 37 jähriger Thätigleit von hier nach arb hier im 69. Lebensjahre der 
Glogau verſetzten katholiſchen Pfarrer Vogt IR vorge- in verſchledenen Liederſammlungen 
fern im „Hotel de Pruſſe“ von ſeiner Gemeinde ein relſen bekannte Kantor Härzer, 


durch Herausgabe noch rechtzellg hinaus und auf den Pirron zu jpringen. 
auch in weiteren Andere Paſſagiere waren noch gar nicht eingeftiegen. 
Organiſt an der Dank dieſen Umſtänden waren nur etwa 30 Perſonen 


Neffe des Muſildireltors 


in den Coupés; 13 derſelben wurden getödtet. Einige 


Abſchiedsdiner gegeben, bei welchem der Aufforderung ‚iefigen St. Nicolalllrche, ein 
Ir. Karl Löwe, dem er auch ſeine muſſlaliſche Aus⸗ 


tenen ſechs wiſſenſchaftlichen Vorträgen den hleſigen barmherzigen Schwestern abgehalten wurde, welche einen Ordinarius der 


Elementarlehrern freler Eintritt gewährt. Das Ver- Ertrag von 16 Thlr. ergab. 


hältniß zum politechniſchen Verein iſt mit Ablauf des 
Jahres aus Mützlichzeitszwecken wiederum gelöf. 
Einnahme hat im Ganzen 3592 Thlr. 21 


Sgr. 3 ten lebenden Viehes, nicht zu den rohen Erxugnlſſen urch A 
Pf., die Ausgabe 3384 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. be- der Land- und Jorſtwirthſchaft im Siune des § 55 nacht. 
tragen. Hiervon find für Vermehrung der Bibliothek der Bundes - Gewerbeordnung zu rechnen. 


— Einer neuern Miniſterial⸗-Eutſcheldung zufolge ch durch treue 


Die ſind die Erzeugniſſe der Viehzucht, insbeſondere alle Ar- debe erworben, 
ufführung größerer Muſikwerle ſich verdient ge⸗ 
Beſonders nahm er als Orgelſpieler einen aus⸗ 


und der Sammlungen 324 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. Blech“ gehört zu den Gegenſtänden des Wol enmarlt- edigung zeigte 


ausgegeben. Das Vereinsvermögen betrug am 31. De- 
zember a. p. 3756 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. Als neu 
unter den nalurhiſtoriſchen Sammlungen find die An⸗ 
fänge einer Sammlung von Schädeln und Skeletten zu 
erwähnen, ſowle die von Herrn G. A. Töpffer geſchenkte 
Sammlung von Rohprodulten des Seidenbaues. Durch 


Verbindung mit dem Berliner Aquarium und dem z00lo- 
glich Garten in Berlin find im Wege des Tauſches 
werthvolle Erwerbungen gemacht. Unter den zoologiſchen 


PB 
Sammlung curopälſcher Käfer zu Un ⸗ 
terrichtszwecken zu erwähnen. 

Von hieſigen Jägern und Jagdfreunden haben wir 

eine Menge einzelner Säugethiere und Vögel 
erhalten, und bitten wir auch ferner, uns damit beden⸗ 
ten zu wollen, da wir, was wir nicht ſelbſt für die 
Sammlung gebrauchen, im Tauſche mit Muſten des 
Auslandes gut verwerlhen können. Angelauſt haben 
wir zwel Partien Vogel- und Säugethierbälge, um eine 
größe Zahl typiſcher Gattungs⸗ und Jamiltenrepräͤſen⸗ 
tanten zu haben. 

Die Vogelſammlung iſt nunmehr durchgängig eli⸗ 
kettirt, und zwar bei allen Gattungsnamen außer dem 
wiſſenſchaftlichen lateiniſchen auch mit dem deutſchen Pri- 
valnamen, ſoweit es deren giebt. Für dle andern Gat⸗ 
tungen haben wir verzichtet, deren zu erfinden, da der⸗ 
artige Verſuche in der ganzen Zoologie bisher fehlge⸗ 
ſchlagen ſind. 

Die Anfertigung eines Kataloges für die Vogel 
ſowohl, wie für die Eierſammlung iſt in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Der Beſuch des Muſeums war im ganzen 
Jahre ein reger und hat mit dem ſehr raſchen Wachſen 
der Sammlungen auch das Intereſſe des Publikums an 
derſelben zugenommen. 

Die eihnographiſchen Sammlungen haben ſelt dem 
Sommer vorigen Jahres gleichfalls manch iutereſſanten 
Zuwachs erhalten. Wir find sämmtlichen Herren Ge⸗ 
bern zu lebhaftem Danke verpflichtet, und zwar um jo 
mehr, als die Beſchränltheit unſerer Geldmittel und die 
Notwendigkeit, mit leßteren andere Ausgaben zu be⸗ 
ſtrelten, uns auch m verfloſſenen Verwaltungsjahrt nicht 
geſtattet haben, durch Anlauf unfere eihnologiſche Samm- 
lung zu vermehren. Um den Druck eins neuen Ver⸗ 
zeichniſſes ſämmilicher Gegenſtände der leßteren zu ver⸗ 
anſtalten, wie wir vor einem Jahre beabsichtigten, iſt 
die inzwiſchen eingetretene Vermehrung der Sammlung 
nicht erheblich genug geweſen. Wir geben uns der 
Hoffnung hin, auch ferner in dieſer Vermehrung durch 
unſere Mitbürger und Landoleute in der Provinz Pom⸗ 
mern wirkſam unterſlützt zu werden, und richten bie 
Bitte um diefe Unterſtützung namentlich an die Herren 
Kaufleute, Gutsbefiger, Rheder und Schlffskapitäne. 

Die Bücherſammlung des pommerſch'n Mujeums 
wurde durch die bedeutende Schenkung von Büchten, 

die der Loge „Zu den drei Zirkeln“ hier angehört hat⸗ 
ten, beträchtlich erweitert und find die Werke jetzt voll⸗ 
ſtändig geordnet aufgeſtellt. 

Ferner hat die Münzen⸗ und Medaillen⸗-Samm⸗ 
lung auch im Laufe des Jahres 1869 einen erwäh- 
nenswerthen Zuwachs, beſonders durch Geſchenke, er⸗ 
balten. Das Münzregiſter welſt im Ganzen 2924 
Nummern nach und hat ſich hierbei Herr Konſul Pitz ſchly 
ein ganz beſonderes Verdlenſt ſowohl durch manche Ge⸗ 


Verkehrs und „ſelbſt geſchlachtetes Fleiſch“ zu den ſelbſt ſahme. Dem 


verfertigten Waaren im Slane der Gewerbeordnung. ber beiden oberen Knabenklaſſen der Stadiſchule, Cho; 


Der Hauſn handel damit im zwelmelligen Umkrelſe die üle ſingend. 


"lung ver dankt. 
bule und Geſanglehrer am Gym naſſum — hat er 


„Friſches gzeichnelen Rang ein. 


von dieſen ſcheinen den Tod im Nu erlitten zu haben. 
In feiner Lehrihätigkett — er war So wurde z. B. ein Leichnam gefunden, der gemüthlich 
noch die Tabakspfelfe in der Hand hielt. Mehrere 
Leihen konnten erſt nach Verlauf von Stunden aus 
Pflichterfüllung allgemeine Achtung und dem Gewirre der Trümmer hervorgeholt werden, eine 

fo wie er auch in früheren Jahren ſogar erſt am folgenden Morgen. Man hörte den 
Unglücklchen bis nach Mitternacht wimmern, ohne zu 
ihm gelangen zu können. Eiger der Getödteten trug 
Bel seiner heute erfolgten Be- in feiner Taſche eine Anzahl Füufgroſchenſtücke, die auf 
ſich denn auch eine bedeutende Theil⸗ einen Klumpen geballt ihm in bie Gebelne getrieben 
Leichenzuge voran gingen die Schüler worden waren. Etwa 20 Paſſaglere erlitten mehr oder 
weniger ſchwere Verletzungen. Die Leichen und die 
Verwundtten wurden im Warteſaal und in benachbarten 


2. Knabenklaſſe der allgemeinen Stadt- 


Die Lehrerkollegeen des Gymnaſiums, 


Herrn Dr. . weit de daga an Biittela f. hlt. eee { 
x daß in Kurzem dieſer Mangel anderweitig Abhülfe er⸗⸗ 


Wohnortes iſt deßhalb nicht ſteuerpflichlig und am das der höheren Töchter⸗ und millleren Bürger-, ſowie der 
Erforderniß eines mit dem Leglttmations ſchrine verbun⸗ allgemeinen Stadtschule, die Mitglieder der Freimaurer⸗ 
denen Gewerbeſchelnes nicht gebunden. loge, deren langjähriges Mitglied er war, manche ſeiner 

— Nachdem ſeit Jahren die Handels⸗Vorſlände früheren Schüler und viele andere Einwohrer der Stadt 
von Stettin und Swinemünde ſich vergeblich für die folgten dem Sarge. Ein Männerchor ſang vor der 


Anlegung einer Teltgraphen-Statlon verwendet haben, Leichenmede im Haufe den Choral: „Ehriftus der If 
- Molette von Rink. 


6 
fahren wird, indem der Beſizer der pommerſchen Port⸗ 
land⸗Cement-⸗Fabrik, Kommerzleuraih Quiſtorp, dleſe 


eee e 


Fabrik getroffen wird. Von jetzt an wird nämlich der 
Schleppdampfer „Lebbin“ in Lebbin und nicht mehr in 
Swinemünde ſtatlonnit ſein und dadurch den unter dem 
Lebbiner Berge wegen konträren Windes liegenden Schif⸗ 
fen jeden Tag Gelegenheit geboten werden, über Dam⸗ 
pfer-Hülfe zu verfügen. i 

— Zu Deputirten der Krelsvorſtände in Gemäß⸗ 
heit des §. 7 des Gtſetzes, beireffend der Wlitwen⸗ 
und Walſenkaſſen für Elementarlehrer, ſind ferner ge⸗ 
wählt: für den Belgarber Kreis die Lehrer: Freter⸗ 
Belgard, Münchow⸗ Silefen und Kantor Pophal- 
Polzin; für den Uſedom⸗Wolliner Kreis die Lehrer: 
Kleſow-Wollin, Haack-Oſiſwine und Rehbeln⸗ 
Swinemünde. 

— Der hieſige „Allgemeine deutſche Arbelterver- 
ein“ hat beſchloſſen, morgen Abend in einem noch 
nähen zu beſtimmenden Lokale cine größere allgemeine 
Arbelter⸗Verſammlung unter dem Vorſitz des Agltators 
Armborſt zu dem Zwecke abzuhalten, um eine um⸗ 
faſſende Agitation in Betreff der demnächſi bi vorſtehen⸗ 
den Neuwahl eines Reichstags⸗Abgeordneten in's Leben 
zu iufen. Wohl in beſonderer Rückſicht darauf, daß 
die Vereluskaſſe gänzlich leer iſt, indem ſelbſt der nach 
dem Kaſſenabſchluß pro Apell er. vorhanden ſeln ſollende 
Kaſſenbeſtand von etwas über 19 Thlr. von dem Ber- 
elne laſſirer bisher nicht belzulrelben geweſen If, ollen 
„Oeldſammlungen im aus gedehuteſten Maßt“ ſtallſin⸗ 
den, um aus denſelben die Agitatoren zu erhal- 
ten! Letzterer, dem Kopfe des Herrn Armborſt eut- 
ſprungene Gedanke iſt kühn genug, wenn zu deſſen 
Realifirung aber nur die Mittel der Arbeiter auz⸗ 
reichen und dieſelben überhaupt berelt ſein werden, ihren 
ſauer erworbenen Verdleuſt dem gedachten Zwecke zu 
opfern. 

— Dir bisherige Königliche Elſenbahn⸗Baumeiſter 
Jordan zu M.-Gladbach it zum Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗Inſpeltor ernannt und demſelben die Be⸗ 
triebs-Inſpeltorſtelle bei der Stargard⸗Poſeuer Eiſeubahn 
mit dem Wohnſitze zu Stargard in Pommern verliehen 
worden. 

— Der bieherige Diätarius Rinde iſt zum Ren⸗ 
tenbank-Sekretär und der bisherige Rentenbank⸗ Sekretär 
Woltersdorf zum Rentenbanl-⸗Buch halter ernannt. 

— Der lontrolführende Kaſernen⸗Inſpektor Wag⸗ 
ner bei der hieſigen Garnſſon-Verwaltung iſt in die 
Vorſtandsſtelle der Garniſon⸗Verwaltung in Auguſten⸗ 


ſchenle, wie durch Ordnung der Sammlung erworben.] burg verſezt und iſt mit deſſen Junttlonen der Kaſer⸗ 


Von mancher Selte iſt wir bel Erwähnung deo Gegen⸗ 
ſtandes der Einwurf gemacht, daß es zweckmäßiger jet, 
wenn das Geld zur Verſchöntrung des Rathhauſes aud 
den Mitteln der hitſigen reichen Kommune und nicht 
aus den Taſchen der einzelnen Bürger bergegeben werde. 
Ich halte diefen Einwurf aber für wicht vollkommen be⸗ 
gründet, denn einmal ſoll der Umbau des Ralhhauſes 
nichts anders, als ein Denkmal an die großen Thaten 
unſerer Vorfahren ſein und gleichzeitig die Anerkennung 
der Enkel für dieſelben aue ſprechen; zum Andern iſt das 
ehtwürdige Gebäude bei uns ein Sinnbild der Kraft 
des Volles, aus der es hervorgegangen, und es würde 
daher überall keinen guten Eindruck machen, wenn bie 
jetzige Generation in unſerer Stadt theilwele ſich hlerbel 
paſſio oder gleichgültig verhalten ſollte Wir würden 
dadurch nur den Beweis liefern, daß unſere Vorfahren 
zu groß für uns waren, um fie nach unſerem alltäg⸗ 
lichen Maßſlabe meſſen zu lönnen. Dieſelben haben 
doch kein Opfer geſcheut, um und mit großem Aufwand 
von Zelt, Geld und Mühe impojante Kirchen und 
ſonſtige herrliche Bauten, an denen ſich das Auge in 
unſerem nüchternen Zeitalter noch jetzt labt, zu hinter 
laſſen. Hoffentlich wird auch Stralſund jetzt wieder 
den Beweis liefern, daß unfere ſtarken Ahnen für kein 
ſchwächliches Geſchlecht geſäet baben. 
Vermiſchtes. 

Danzig, 10. Mal. Ein höchſt beklag newerther 

Uafall Hat ſich geſtern Nachmittag hier zugetragen. Der 


Hauptmann und Kompagnie Chef im 3. oſtpreußſſchen 


Grenadler⸗R'giment Nr. 4, Herr v. Kiſtowell, welcher 
erſt kürzlich von einer langwierigen Krankhelt geneſen, 
wollte zu ſelner Kompagnie, welche auf dem Heinen 
Exerzlerplatßz übte, reiten. Er nahm unterwegs im 
Schroth'ſchen Etabliſſement eine Taſſe Kaffee ein und 
ritt ſpäter in Gemeinſchaft mit einem Lieutenant in 
ſcharfem Trabt dem Platze zu, da die Kompagnle ihm 
aus den Geſichte gekommen war. Das Pferd konnte 
beim Umbiegen um einen Baum, da es links ſtatt 


richts ſich wandte, nicht raſch genug parlrt werden, 


und wurde dadurch der Relter mit dem Kopfe fo ſtark 


Privathäufeen untergebracht. Daß mehrere Perſonen 
unverſehrt davon gelommen, mag als ein Wunder be⸗ 
trachtet werden. Einer der Reiſenden, welcher in dem 
hinteren Wagen ſaß, der zuerſt vom Stoße getroffen 
wurde, hatte das Glück, ſechs Meter welt von jeinem 
Sitze hinauegeſchleudert zu werden, ohne Schaden zu 


nehmen. u)? 


. 


peier Zettel mit, welche in einem Kruge in 
von 
von Perſonen an Bord der verunglückten „Cup of 
Boſton“ herrühren. Dem Inhalte dieſer, vom A. Fe 
bruar datirten Zittel zufolge wäre das Schiff in Brand 
geralhen, nachdem es an feiner Schraube Schaden ge⸗ 
nommen und nachdem vier Perſonen über Vord ge⸗ 
fallen waren. Der erſte Zettel ift unterzeichnet „Hough, 
Thon, W. Cccleſton“ und wegen der ſchlechten Schrift 
wie der Fehler gegen die Orthographle ſollte man glau- 
ben, daß drei Matrosen dieſe Bolſchaft in ihrem letzten 
Stündlela den Wellen anvertraut hätten, allen feiner 
dleſer Namen findet ſich in den Kontrakten mit der 
Mannſchaft. Stellenweiſe IR die Schrlſt unlesbar ge⸗ 
worden, aber sine ſolche beſagt zwelftleohne,, daß vier 
Fahrzeuge die „City of Boſton“ paſſi t hätten, daß fie 
aber entweder nicht helſen konnten, oder nicht helfen 
wollten. 


peratur ＋ 15 R. W 
An der Wörſe 

Weizen loco ſchwer verkäuflich, Termine ſchließen 
fefter, per 2125 Pfd loco gelber inländ. geringer 60 
bis 64 , beſſerer 65—66 , feinfier 67-69 , 
83. Söpfd. gelder per Frühjahr 587, 69 ½ t bez, per 
Mal ⸗ Juni do., Juni Juli 68%, 69 % At bez, Juli⸗ 
Anguſt 6914, 70 „ bez, Septer.⸗Oktor 6912, 70 34 
bez. u. Br. 

Roggen loco ſchwer verkäuflich, Termine etwas 
fefter, per 2000 Bid. loco 80 —81Ipfo. 48 ½, 49½% , 
82pfd. 49 4 bez., per Frübjabr 48 ½, 49 „ bez., 
per Mai Juni de, per Juni⸗Juli 48, 49% bez., 
Juli - Auguſt 9, 491, bez., Br. u. Gd., Septbr.⸗ 
Oktober 49½, 50 . bez. 

Gerſte matter, per 1750 Bid loco pommerſche 36", 
bis 40 , Märker 39—41 , feinſter 42 3% 

Hafer wenig verändert, der 1300 Pfd. loco 27 
bis 28% , 4 50pfd. per Frühjahr 287, „ bez., 
28½ Gd, Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 29 74 bez. 

Erbſen unverändert, wer 200 Pfd. loco Futter⸗ 
47 bis 50 , Koch- 51 bis 52 %, Frühjahr Futter ⸗ 
51 & bez. u. Br. 

Minterrübfen per 1800 Pfd. September⸗Oktober 
105 94 bez. 1 

Rüb öl hoher bezahlt, loco 5½ 3 Br., per Mai 
14% & bez, 15 br., (geſtern Nachmittag noch 14% 
bez.), Seplbr.-Oltbr. 137, 9, Ban, ½, Wan Yır RE 
bez. u. Gd, (geſtern noch 13°, ½ 34 bez.), Novbr.⸗ 
Dezbr. 13% 9% bez 

Petroleum loco 771, 1 bez., September⸗ 
Oktober 7¼ r Gd., Yı Br. 

Spiritus feſter, loco ohne Faß 16 % bez., per 
Frühjahr 16, Yız, % 4 bez, Mai-Juni 16, 54 Ye 
S bez., Juni-Juli 16½ 11, / & bez, Ha Od., Juli⸗ 
Auguſt 10 u 7 S. bez., Auguſt⸗Septbr. 16° 45, 25, 


3 ez. 
Angemeldet: 50 Wiſpel Weizen, 50,000 Quart 


70 
Spiritus. 
Regultlrungs⸗Preiſe: Weizen 6827, Roggen 


48 ¼, Rüböt 142, Spiritas 16. b 


aterloo angeſchwommen kamen und. vorgiblch 


} 2 
2 2 „Zu dienen, mein Herr!“ Sie ſtreckt ihr nied- liebensuig und uenn ich lerne bie boltjche Sprache] zu ſprechen und wird deßhalb in deſſen Zimmer geführt. 
Ein Annoncen Bureau. 5 liches Händchen im tadelloſen, en e dane 8 trouble!“ Nach gegenfeitiger Begrüßung, in welcher er ſich als alter 
* Berliner Skizze von C. F. Liebetreu. aus, um die inhaltsvollen Briefe zu empfangen. „e ſolcht Annonce,“ ſagte achſelzuckend der Militär außer Dienſt zu erkennen giebt, nimmt er Plaß 
* (Beriiegung.) Und wie lautet die Annonce, auf die fie fünf, Buchhal „würde jede anſtändige Zeitung id weigern | und beginnt: 
Antworten erhalten: aufzunckn!“ „Ich bedarf ihres Ratbes, Herr Moſſe, in einer 
7 Der Buchhalter ſucht in den Hunderten von ein- „Eine junge, unglückliche Wittwe bittet einen edlen „rum?“ traurigen Angelrgercheit. Will mich kun faſſen! Bin 
9 gelaufenen Briefen: mit änglicher Miene folgt das Auge Menſchenfreund in ihrer Noth um einen Darlehn von „ell man leichtfertige Mädchen nicht durch die Wittwer, habe Sohn und Tochter. Tochter ein herzi⸗ 
} des Fragenden ſeinen Bewegungen. „Noch nichts da,“ zwanzig Thalern!“ Zeitungichen darf.“ ges Kind! Mein Sobn iſt mir vorgeſtern mit meinem 
u iſt die troſtloſe Antwort. Der Fremde verbeugt ſich Fünf Brleſe für fie und keinen für den Mufil- „J ulll haben kein leichtfertiges Mädchen, ich ganzen Vermögen von 60,000 Thalern, welche ich zum 
ſtumm und geht langſam hinaus. Auf der Straße lehrer! — ulll hab eine anfländige Perſon für mein Geld.“ Ankauf eines Gutes flüſſig gemacht hatte, durchgegangen! 
macht er Halt und ſtarrt düſter vor ſich hin. Seine Ein langer, nach neueſter Mode gekleideter Herr „ürden Sie eine ſolche für Ihr Geld in] Durch —ge— gan —gen mit einem lüderlichen Geſchöpf! 
fets kränkelnde Frau iſt ihm geſtorben, feine Kinder tritt ein; er nimmt den Hut nicht ab, verzieht keine Englandinden?“ Meine Tochter iſt jetzt bettelarm wie ich! Du arme 
darben, ſchon ihr Blick ſagt: Vater, gieb Brod!] Miene, hat die Hände in den Taſchen feines Paletots, „können Sie denken, Sir,“ ruft ärgerlich John Julle! — Was rathen Sie mir?“ 
Keinen Freund, nicht einmal einen Bekannten hat er kurz — iſt ein Engländer vom veinften Waſſer, wie Bull, aß ich uerde verfuchen eine ſolche Frage an „Haben Sie keine Ahnung, welchen Weg Ihr 
in der großen Weltſtadt; die letzten Pfennige hat erf ſchon der erſte Blick zeigt. eine enghe Dame?“ Sohn eingeſchlagen hat?“ 
zur Annonce verwandt, zur Annonce: Zwölf Klavſer⸗ „Ich nünſche zu lernen die doitſche Sprach und „(freut mich,“ erwidert der Buchhalter, „daß „Er hat einen Paß über Holland nach Amerlka!“ 
ſtunden für einen Thaler! Und doch — keine einzige, uill haben eine Annonce.“ Sie ein jo hohen Begriff von den deutſchen Damen „Beſitzen Sie von ihm eine Photographie?“ 
5 Antwort! Da ſchleicht er die Filedrichsſtraße entlang „Sehr wohl, mein Herr;“ erwiedert der Buchhalter, haben.“ „Hier iſt ſie.“ 
\ und braucht den Kummer, den Herzensgram auf ſeinem „ſoll ich ſchreiben, daß Sie einen Lehrer in oder außer „eſo? Ich habe keinen hohen Begriff von ſie!“ „Gut! Ich hoffe Ihnen zu nützen. Die Photo- 
Geſicht nicht zu verbergen — es achtet ja Niemand dem Hauſe ſuchen?“ „ doch! Wenn Sie den deutſchen Damen zu- graphie laſſe ich ſoſort durch Holzſchnitt vervielfälligen, 
auf ihn von den Tausenden, die in Geſchäften oder „Ich brauche nicht leinen Lehrer!“ trauen, aß dieſelben Sie auf Anſtand dreffiren]cliiren, und in drei Tagen haben wir das Bild in 
Zerſtreuungen vertieft vorbeiellen; Jeder hat mit ſich „Ich verſtand, fie wollten deutſch lernen?“ tönnen, o {ft das eine unermaßliche Schmeichelel! Ich holländiſchen, franzöſiſchen und englischen Zeitungen, 
ſelbſt zu thun; fein Elend, ſeine Noth ſtreifen das ſei⸗ „Well Sir, das ich babe geſagt, ich meine aber empfehl mich Ihnen.“ mit der Aufforderung, den jungen Mann zu verhaſten. 
dene Kleid, berühren den Sammetmantel, den das anders als einen Lehrer. Bitte ſchreiben Sie, daß ich 50!“ jagt der Engländer; ſieht ihm einige Nach einigen Augenblicken düſteren Nachdenkens 
Laſter ſich um die Schultern geworfen, und Keiner ſuche einen jungen hübschen Dame von die größte B- Augenbke nach, ſpricht das große Wort: „Well“ und ſagt der alte Herr: „Ich überlaſſe Ihnen die Sache. 


achtet oder bemerlt die Qualen ſeiner Seele. — dung, die kommen ulll zu mir auf das ganze Tag um geht zu Thür hinaus. — Handeln Sie, wie es Ihnen gut dünkt.“ 
K „Etwas für mich dak“ fragt eine Dame in ge⸗ zu reden mit mir und mir zu unterhalten und daß ich n alter Herr mit ſilbergrauem, kurzgeſchnittenem Schweigend reicht er dem Andern die Hand 
17 ſchmackvoller Toilette, deren Züge, wenn auch hübſch uerde ihr bezahlen und mit ihre uill gehen in die] Haar :itt ein. Sein Antlitz iſt tiefgefurcht und die und geht. 
und keck, doch die Nähe der dreißiger Jahre verratben. Theater und fo ueiter, als fie wünfcht, gern zu jehen | icharfer Augen blicken düſter und kummervoll unter den (Schluß folgt). 
1 „Ja wohl, fünf Briefe; es ft doch 8. F. 277 und daß ich mil ihr bezahlen gut, uenn fie iſt recht buſchtgt Braunen hervor. Er wünſcht den Chef allein — 
* 1 8 * fi 
Familien⸗Nachrichten. 6 Nn und . 

; Geboren: Ein Sohn: Herrn B. Berckenhagen (Stet⸗ 20. Kr.-Ger.-Deput. Labes. Erſte Prüfungstermine in a 

Ar tin). — Herrn Premier⸗Lieutenant Schultzen (Stral- den Konkurſen über das Verm. der Gutsbeſitzer 6 N 1 

en 2 88 eh 155 5 3 — Eine 1 De =: 10 Henkenhagen. Billi t IA « Mm Gele euhei ˖ 

N 5 B : . . Kr.⸗Ger. Cöslin. üfungstermin i \ 1 %% 

Geftorben: Herr Eduard Spiegelberg (Barth). — über das Been der karſmnt Lanl Sbies best. [ igite — RIESEN 9 


Frau Ang. Nering geb. Wolff (Stettin). — Wittwe 
Marie Steinmetz geb Philippi (Stettin). — Wittwe B 
| Retzius geb. Matthael CToitz). e i Die ekanntmachung. 
— ana 8. EEE Die Lieferung von zur Ausſtattung der neuen Kaſerne 
| Kirchliches. auf Bauviertel XI. der hieſigen Neuſtadt erforderlichen 
F 
1 


A 7 2 — Utenſilien von Holz, Eiſen und Kupfer, als Schränke, 
ei 7 8 den 15. Mai, werden in den hieſigen Tiſche, Stühle, eiſerne Bettſtellen, Kochkeſſel von gewalztem 
. Kirchen predigen: der Schloß ⸗Kirch Eiſenblech, Waſchkeſſel von Kupfer u. ſ. w. ſoll im Sub⸗ 
7 25 Senft le 10 a a 1 97 u miſſions⸗Wege an die Mindeffordernden vergeben werden, 
Herr General- S ee l br. 3 a 17 u wozu Lieferungs⸗Unternehmer ihre verſiegelten und mit mit dem Poſtdampfſchiff des Nordamerikaniſchen Lloyd's 
8 10 digt f die Ge 5 des hr. entſprechender äußerer Bezeichnung verſehene Offerten bis O een“, Capitain Jones, am 11 Juni 
1 Caudidat AN 55 8 4 5 5 emeinde-Jugend). ſpäteſtens Donnerſtag, den 19. d. M., Vor „Ocean Qu r 2 pi B ö ; 
Herr Candi an 1 11 15 5 mittags 10 Ahr, in unferm Geſchäſtslokale, Rofen- Paſſagepreiſe nel. Veköſti zung: Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. 
i obi⸗Kirche: garten Nr. 25/26, abgeben wollen. Die Bedingungen Pr. Court. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. 


für Auswanderer und Reiſende nach Amerika 
von Stettin wel nh New⸗Nork 


N 


® 9 Ubr. b 
2 Beier a m 2 üb, s F und mit dem prachtvollen kupferf hen und e Ichneiljegelnben asd Barkſchiff 
1 . 2 2 5 : ) 
Der iger Sci um SE 1 Ur n | Rönigliche Garnifon-Beriwaltung. „Ereundschnft“. Cupltaln Bonnie a bit 
) Herr Paſtor Boyſen. — — ] 8 Paſſagepreiſe ine . e tgung: 1 7 1 6 r. 
Ju der Gertrud ⸗Kirche: Pie Pr. Court. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 2 Thlr. Pr. ourt. 
Aar Spabn um 9 un. „ VBekauntmach Wer a . wegen Daiage in Stettin, Donpiſchifo⸗Bolwerk 3 Pe 
ler um 2 ur. I. Die mit einem Gehalte von circa 20 7 ia ic, r. Conſul essin (4 „ Dampfſchiſſs⸗Bonwer 3 
um 4% u Sa * pace e ib, Veldewiener „Stellt fel beſetzt j ä N nr. — 0 — — ee ge 


en. 
| Anſtellung berechtigte Perſonen wollen fich blumen 
4 Wothen bei uns melden. 8 


Der Magiſtrat. 
1Bofig, den 5. Mai 1870. 


Bekanntmachung. 


Die mit einem Jahrgehalte von 150 % und freier 
Wohnung, Heizung verbundene Exekutor⸗ und Schuldiener⸗ 
Stelle hier, fol zum 1. Auguſt er. beſetzt werden. Civil ⸗ 
verſorgungs berechtigte wollen ſich bei uns melden. 


a Die Hauptpreife find: 
Der Magiſtrat. Mark 15000; 100000; 50000; 40000; 30000; 25000; 2 4 20000; 3a 


15 2 1 15000: Aa 12000; 1 a 11000; 4 a 10000; 5 a 8000; 7 à 6000; 21 a 

Auktion Da 5000; 3.4.4000; 35 a 3000; 12622000; 5 2 1500; 421200; 205 a 

x 5 R 1000; 255 a 500; 2 a 300; 353 a 200; 13200 a 110 x. ꝛc. ueber vi | 

zu Welzin bei Treptow fl. D der Looße werden bei biefer SE ame gerogeın; in Allem 5 Ben E 
7 


2 men ſolche plaugemäß innerhalb einiger Monate zur Entscheidung. 
am Mittwoch, den 22. Juni d. $ Gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages verſende ich „Original⸗Looſe“ für die Ziehung 


Morgens 9 Uhr über Dreſchmaſchinen, Heckerlingmaſchinen, 2. Klaſſe, welche am 18. und 19. Mai ſtattfindet, zu folgenden feſten Preiſen: 

ſämmtliche Ackergeräth⸗ junge Arbeitspferde, 33 vor⸗ Ein ganzes Originalloos Thlr. 4 — Ein baldes Originalloos Thlr. 2 — Ein viertel Original⸗ 
zügliche Milchkühe, 300 ſehr große wollreiche Kamme | loos Thlr. 1, unter Zuſicherung prompteſter Bedienung. — Jeder Tbeilnehmer bekommt von mir die 
wollſchafe mit Lämmern und 300 ſtarke Hammel. Schafe ; vom Staate garantirten Original⸗Looſe ſelbſt in Händen und find ſolche daher nicht mir 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 8. Mat zum erſten Male: 
’ An der Schloß-Rirche, ö 
un Herr Heinrich Georg Paul Bötticher, Hauptzollamts⸗ 
Aſſiſtent hier, mit Jungfrau Marie Theodore Bötticher 
zu Berne. . 
8 Ju der Jakobi⸗Kirche: e x 
Friedr. Wilhelm Compart, Gelbgießergeſelle hier, mit 
Jungfrau Marie Christ. Eliſabeth Ploetz hier. j 
Herr Fried. Aug. Alb. Schreiber, Ofenſetzer hier, mit 
Jungfrau Dorothea Marie Aug. Bartels in Kummer. 
Herr Franz Ludwig Emil Theodor Hildebrandt, Buch⸗ 
bindermeiſter hier, mit Jungfrau Alexandrine Dorothea 
Marie Adler hier. 7 
In der Gertrud⸗Kirche: 5 
Joh. Prahl, Arbeiter hier, mit Frau Emilie Amalie 
Friedr. ſep. Schumacher, geb. Lechner. g 
Ed. Reinhold Emil Höfling, A beiter hier, mit Jung⸗ 
frau Joh. Friedr. Henr. Mö des hier. 5 
Friedrich Wilb. Ziehlke, Maurergeſelle hier, mit Frau 
Carol. Heur. Fried. ſep. Brix, geb. Sabin. 5 , 
Joachim Fried. Rudolph Aug. Scheunemann, Siederei⸗ 
Ardeiter hier, mit Jungfrau Alwine Bertha Thereſe Haſſe 


Als ein vortheilhaftes und ſolides Unternehmen empfiehlt Unterzeichneter die vom Staate ge⸗ 
nehmigten und garantirten großen 


Geld⸗Verlooſungen, 
welche zuſammen über Eine Million 718,000 Thaler betragen. 
Der größte Gewinn iſt im glücklichſten Falle 
event. Mark 250,000 oder 100,000 Thaler Silber. 


in Dünnow. und Hammel werden auch vor der Auktion abgegegen. | verbotenen Promeſſen zu vergleichen. Der Original⸗Plan wird jeder Beſtellung gratis bei⸗ 
i 3 5 ; 12175 u 21. Ma. Mai Heydemann — Krebſow. gefügt und den Intereſſenten die a nebſt amtlicher Lift: prompt überſandt. 
= ermine vom 16. bis incl. 21. at. F N ERF RE 7 1 Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe ſo raſch erworben haben, erwarte ich bedeutende 
| Term * Sub baſftation Sſachen. Eine Mahl⸗ und Schneidemühle, Aufträge, ſolche werden bis zu den kleinſten Beſtellungen, ſelbſt nach den entfernteften Gegenden ausgeführt. 
‚ 17. Kr.-Ger. Stettin. Grundſtücke Nr. 90 — alte Nr. aus beſtehend aus einem franzöſiſchen und einem Man beliebe ſich baldigſt vertrauensvoll und direkt zu wenden an 


e deutſchen Gang und Reinigungsmaſchine. Adolph Haas,. 
„ A die Schneidemühle ſchneidet jährlich 12—1500 Staats⸗Effektenhandlung in Hamburg. 


r eee 
ſtadt an der Chauſſee und iſt vor 3 Jahren ganz neu mit 


Turbine gebaut, ſämmtliche Gebäude gut, nebſt 130 Mor- 
ſtr. 3A 


62 — und Pommerens dorfer Anlagen Nr. 74 der 
Wittwe und Erben des Korumeſſers Radtke. 
. 17. Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtücke Nr. 239 in Bredow 
f des Tiſchlermeiſters Friedrich Dauſe. 


17. Kr.⸗Ger. Stargard. Grundſtück Roſenberg Nr. 15 
daſelbſt der Kommiſſionair Abitzſchen Eheleute. 
17. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Gollnow. Grundſtück Nr. 19a. in 

2 Hackenwalde des Koloniſten Siewert. 
17. Kr.⸗Ger.-Comm. Gartz a. O. Haus Nr. 334 und 


gen Acker, guten Wieſen und Torf. Anzahlung 3—4000 Bass 
Thaler. | EEE 


. Auskunft ertheilt die Expedition der Stargarder 5 Im Ausverkauf ' groß 


1 S Nr. 17 baſelöſt der Ackerbürger Teggeſchen 
r = Ehe. n Fr Sl find folgende Artikel wieder in großer Auswahl ingetroffen. f 
bal den Grben des Revierlootfen i | Schwarze breite Taffete, Elle 20, 223, 25 ſgr. u. ganz breit a 1 rt 
daſelbſt den Erben des Revierlootſen Joh. Wilhelm Br änkli 3 eee 3, gr. ganz 2 
A Währe . erz dal uh wen 12 tel de Schwarze ſchwere Nipſe & Gros:Cachemir, Elle 1 xtl., 1 rl. 
18. Kr. Ger. Stargard. Grundſtück Werderſtraße Nr. 69 Russie in Stettin unter günfigen Ver⸗ bis 13 a (Werth 2 ı el.) 


{ daſelbſt des Rentiers Carl Gotthilf Schulz. 
; 18. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Maſſow. Amtsbeſitzung Nr. 12, 


a dag ug fe f. 28 er- a Soo kouleurte Seidenroben a 9—12 rtl. (Werth 16—24 rtl.) 
die ſogen. Bergmühle Nr. 17 und das Grnndſtück B9 H. Weise Breit 1 Atl Elle 25 0 
Nr. 78 daſelbſt der verehelichten Wichmann, geb. Beſitzer des Hötel de Russie. reite kouleurte Atlaſſe, Elle gr. a 
= Guttnecht. Aechten Mantel⸗Sammet, Elle 2—33 tl. (Werth 42 rtl.) 
br - e e one Pr. 142 baſelbſ des hπhrgp Ell. br ſchwarzen Sammet zu Kleidern und Röcken, Elle 25 ſgr. b. 1 rtl. 
ö 1.39. Kc.⸗Ger. Cammin. Die in Wuſternitz belegenen| En enn 71 5000 Stück ſchwarz u. koul. Sammetbänder 25˙ billiger wie Fabrikpreis. 
20 Sa an Gut e. O. Ganengampfind Nr Beachtenswerth! 12000 Ellen Tele Bänder, a Elle von 1 far. an 5 Sa: 
. .. Comm. artz a. O. 0 2 x 2 Mi 4 4 * 
N 40 bes unn. Polz. Grm nn dr. 167 baferön 18 Bemaſeh, bee deten Gomideputäinde be Breite neue Schärpenbänder (Rips) fabelhaft billig. 
F 5 5 „ 5 55. run . 1 2 r 
; 20. Bäctermeifiers Heinrich Ewe. Hrubleſe und GANG girchboffer 163 Stück ſchwarze Cachemirtücher a 23 und 3 rtl. N 
21. Rr.-Oer-Gomm, Maflon; Mobnane BE: Nuig . Karvel bei St. Gallen (Schwer) Eine große Auswahl B:douinen a 23 und 3 rtl. (Werth 7—9 rtl) 
3 miedemeiſter 8 2 25 * 7 
be 21. Ar Gg. Greiſenberg . B. Grundfüd Nr. 116 . Gredsted Die letzten 35 Stück ächt franz. Long⸗Chales a 14 bis 20 rtl. 
e and. Won. input hel Nr. 190 Commissions-, Speditions- ER (Werth 35—A2 rtl. 
15 5 0 in. rn ? . 7 2 * 2 . 
% = Be — Sete ee Krauſe. und Inensso- Geschäft. Im Ausverkauf große Oderſt raße Nr. 3 A. 
8 eu. 
} ö 20. Kr.⸗Ger. Stalin. Urſer Anmelbetermin kim Konk. Aarhuus. 8 l 
* Ir RER NEE Zu es — 


Soeben erſchien: 


Forſt⸗ und Jagdpolizei⸗Geſetze 
Preußens. 
Eine Anleitung 


zum 
Schuß der Forſten und Jagden 
für Privatforftbefiger und deren Beamte; 
für Foͤrſter in Dienſten des Staates und 
diejenigen, welche 8 werden wollen. 
ear et 


von 
E. Wieſe, 
akademiſcher Forſtmeiſter. 
Preis 15 Silbergroſchen. 


Verlagsbuchhandlung von Julius Springer 
in Berlin, Monbilouplatz 3. 


Friedr. Nagel (L. Rühe). 
Beſten 


Magdeburger Sauerkohl 


empfiehlt] 
H. Lewerentz. 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein 
empfiehlt zu bil igen Preiſen 
Emil Ahorn, 


Steinmetzmeiſter, 
C. Rosenhauer's Nachf., 
Laſtadie 7. 


Fertige runde Hüte (neueſte Formen) von 25 Gr. 
an, Backeuhüte in Tüll, Krepp, Seide, Stroh, von 
1 & 20 V an, Kinderhüte von 15 Ar an, wie 
elegantere Hüte in jeder Branche empfiehlt 


Auguste epel 
& Wollweberſtraße cp 3 


Atteſt 
und wiſſenſchaftliches Gutachten über 


Dr. Robinson'ſches Gehör - Oel. 

Um die Zee und Eigenſchaften eines Geſundheits⸗ 
mittels kennen zu lernen, muß dasſelbe einer unpartheiiſchen, 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen werden, worauf als⸗ 
dann das Publikum den unbedenklichſten und aus gedehn⸗ 
teſten Gebrauch davon machen kann. Ich habe das ſchon 
längft berühmte „Dr. Robinson'ſche Gehör⸗ 
Oel“ GR haben bei Herrn Kaufmann II. 
Brakelmann in Soeſt, Weſtfalen) einer 
wiſſenſchaftlichen, analytiſch⸗chemiſchen und pharmacolagi, 
ſchen Prüfung unterworfen, wodurch ſich herausgeſtellt hat 
daß dieſes Oel aus höchſt kräftigen, ätheriſch, 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen beſteht, und zwar 
aus ſolchen, welche niemals eine ſchädliche 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 
dagegen aber bei Gehör-Leiden aller Art außer⸗ 
ordentlich nützlich, wirkſam und beilfeäftig find, 
wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte 
alter Zeiten beweiſen. 

Es muß daher dieſes Oel als ein Geſundheitsmittel 
betrachtet werden, welches überaus große Vorzüge 
und . Eigenſchaften beſitzt und aus 
dieſem 


von mir damit vor 
der Wahrheit gema 


Siegel 8 
Berlin, den 8. 


gemein und beſens F li. Karlshof ug Sranbeſ 10 l. 4 N. Bm 
n 1 N rün N 5 3 
empfohlen 2 en 270 ae 85 er t 1 Botenpoſt nach Grabow 11 11 M. Born, 
fe vorgenommenen wiffenfchaftlichen Prüfung | eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigften Preiſen. Ii Beten , DIET. 1. IE 220 RE 
hierdurch beftätige und mit meines > Neu⸗Tornei 12 U, M. Nachm. 
Namens n 1 und beigedrucktem kl. Domſtr. 18. C. F 0 Wendt, kl. Domſtr. 18. 3 — glg 55 22 a 
und beglaubige. r . ENT, * II. Botenpoſt nach Grünhof 5 u. 35 M. Nm. 
Oktober 1868. | 
br Henn, Weltberühmtes Radikalmittel gegen Gicht und Anhang. i:: : eee u . 5 u, 
approßicter Apotheker und Chemites I. Klaffe Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago II. Botenpoſt nach Grabe u. Zachow 6 U. 30 M. Abbe 


4 8 ) wiſſenſchaftlicher Unterſucher und Sadhver- 
% ſtändiger für mediziniſche, pharmakeutiſche, 
techniſch⸗chemiſche und Geſundheits⸗Artikel, 
Fabrikate und Droguen aller Art. 
Das Dr. Robinson'ſche Gehör-Oel, allein ächt zu 
haben bei Herrn Kaufmann II. Brakelmann in 
Soeſt, habe ich behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung in 
meinem chemiſchen Laboratorium perſönlich einer Analyſe 
unterworfen. 
Geſtützt auf die Refultate meiner Unterſuchung bin ich 
zu der Ausſprache berechtigt, daß das Dr. Robingon'ſche 
Gehör⸗Oel aus durchaus unſchädlichen, dem Zwecke voll⸗ 
ſtändig entsprechenden vegetabeliſchen Ingredienzen der 
beften Qualität in tunngerechter Weiſe bereitet worden iſt 
fo daß ich dieſes Gehör⸗Oe Gehörleidenden und Solchen 
welche mit Sauſen oder Brauſe in den Ohren behafte 
ſind, beſtens empfehlen kann. 5 
Bas quantitative Verhältniß der einzelnen Ingredienzen 
iſt vollſtändig rati mell. 
Breslau, im Dezember 1868. 


Der Direktor des polytechniſchen 
(L. A ) Bureau und chemiſchen La⸗ 
5 ä boratorium 
Dr. Theobald Werner. 

Bezugnehmend auf vorſtehende wiſſenſchaftliche Gutachten 
kann ich nicht umhin, alle Gehörleidende darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen. 

Aufträge erbitte mir franko, welche prompt ausgeführt 
en in Preußen 1869. 

Kaufmann H. Brakelmann. 


heimniß. Franko⸗Adr. IK. poste restante Halle a. S. 


———— ———— 
In meinem Auktionslokal, Pelzerſtr. 29, werden täglich, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage, Gegenſtände aller 
Art zur öffentlichen Verſteigerung angenommen. 
v. Petzeld, 
Auktions-Kommiſſarius. 


The Singer Hanuicturing Co, New-York, 


genau nach den neueſten chemiſchen Analyſen zu den billigſten Preiſen anfertigen. 


— — 


CCTV 
Möbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 


I. Botenpoſt von Pommerensdorf 11 U. 30 M. Vorm. 
A t ˖ t 1 „Nen -Tornei 11 U. 25 M. Vorm. 
e fl. Botenpoft von Grtudaf 4 U. Nm. m. TU. SM. Ab. 
Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann mir noch 1 Töpfchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach⸗ II. x een a 8 
5 6 Be t . Botenpoft von Pommerensdorf 5 U. 50 M. Nm. 
* ie in Er JJC ˙ Wetwleten: at u NEDTEEREEEEE ern Botenpoſt aus Züllchow u. Grabow (Pölitz) 7 U. 30 M. Ab. 


Dampf⸗Caffee⸗Brennerei | Dient und Sechs- Oeſuce 
Otto Gottschalk, 


Heumarkt 9, vis⸗a⸗vis der Schuhſtraße u. Börſe, 


empfiehlt 
Carlsbader Miſchung Nr. I. Pfd. 18 Hr, 
Carlsbaderk Miſchung Nr. IL, III. 16 u. 14 S, 


do. 
fi. braun u. blaß Menado, Pfd. 14— 16 Sr, 
verſchiedene Sorten Java, Pfd. 10—13 Sr, 
Laguaira ꝛc., Pfd. 9 pr 
ſämmtliche Sorten find extrafein u. rein von Geſchmack. 


—— — • äiä—Pw m—— — — 2 — * 
Ninderloſe Ehemänner erfahren ein folgenreiches Ge⸗ empfing u. empfehle zu den billig en Stadtpreiſen. 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


beſter Qualität, jedes Quantum, frei Banſtelle ober Stein- in 
bol, billigſt. 


* 
0 
“ 
1 
Ft 
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Tivoli-Volks-Theater. 
Freitag, den 13. Mai. 
Von Sieben die Häßlichſte. Luſtſpiel in 4 Akten von 
Louis Angely. 


Variété- Theater. 
eitag, den 13. Mai. 
Die Liebe im Eckhauſe. Luſtſpiel in 2 Aufzügen. Bade⸗ 
kuren. Luſtſpiel in 1 Akt. Ein gebildeter Hausknecht. 4 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 1 


Bellevue- Theater. f 
Freitag, den 13. Mai. 
Böſe Zungen. Schauſpiel in 5 Abtheilungen vou Dr. 
Heinrich Müller, 


Elyslum- Theater. 
Freitag, den 13. Mai. 5 
Der Troubadour. Große Oper in 4 Akten von Verdi. 


Inhaber der grössten 
Nämaschinen-Fabrik der Welt, 


producirt per Jahr über 


10,000 Stück Nähmaſchinen 


für Failien und Gewerbtreibende und wurde ihr Fabrikak bereits 
mit üben der erſten Preismedaillen prämürt, wohl der ſicherſte 
Beweis ß es die beſten Nähmaſchinen find 

Für jede von mir gekaufte Maſchine garantire fünf Jahre. 


Nähmaſchinen 


FE f 
jeder xt werden ſchnell und billig reparirt. } 
* 1 * 1 N 
Die ichten Singer-Maschinen Abgang und Ankunft | 
mit nebenſtehenderSchutzmarke und deren Umſchrift verſehen, (ohne il h P 
der ſind die Maſchen nicht ächt) bin ich gerne bereit, unentgeltlich Eiſeuba nen und oſten 
in Ordnung zu heten. Bahn züge: | 
Auch werde Maſchinen auf Theilzahlung verkauft. „ Ae e 
N + t „ 8 in, olber; 13 eu , 
Generd⸗Agentur für Pommern: ee eee On, f u. fh M | 
2 1 5 n: — 1 — . 
Wilh. Scheffers, „  Bafewall, eee a 
2 R erſonenzug Mrg. . . 
Settin, Breiteſtraße 62. Stargard, e Vm. 10 3 
- Paſewalk, Prenzlau, Wolgaſt, 
: i 10 35 
Wir erlauben uns unſer anerkannt vrzügliches Fabrikat von 5 Göttin, Cole ei Bm 
Selter⸗ & Soda⸗Waſſer „ em e 
in täglich friſcher Füllung in empfehlende Emnerung zu bringen, und bemerken ausdrücklich, daß wir » Berlin: Ceurierzug Nn. 3 38 — 
nicht nur 20 0e Mineralwaſſer, ſondern auch ü z Set ar Nm. 3 43 A 
sämmtliche Kurbrunnen, . San, Gain, Gen: „, 5. 1 
re . Berlin, Wiegen: Nm 5 32 4 
Adelheidsquelle, Biliner Josephsquelle, . Bafemalt, Bolgaf, Stralſund, 5 | 
Carlsbader Mühlbrunn, Carlsbader Neubrunn, „ e FFF 
Carlsbader Strudel, Driburger Brunnen, 5 r 
Eger Franzersbrunnen, Eger Salzbrunnen, ... ĩ ĩͤ 
Emser Kesselbrunnen, Emser Krähnchen, von Stargard: Gemiſchter Zug Meg. 6 u. 15 M 
Fachinger Brunnen, Geilnauer Brunnen, 3 . N 8. 32 
Homburger Elisabethquelle, Krankenheiler Jodsodaquelle, „ Stralſund, Wolgast, Neubranden⸗ 1 
Kreuznacher Elisenquelle, Lippspringer, 1 Senn, hie ee — 9 48 
Marienbader Kreuzbrunnen, Pyrmonter, er 15 „ Bm. 11 - 14 
Vichy grand grille, Wildunger, 8 1 eee Bm. 11. 37 
Schlesischer Obersalzbrunnen, ee nt 
N Bitter wasser, 8 Fr Colberg, eu un RE 
ohlensaures Bitterwasser n 
Füllnaer Kitomwascor” - — ee ke EEE 
Saidschützer Bitterwasser, „Berlin, Wriezen: Perſonenzug Rm. 4 38 
Zweifach kohlensaures Magnesiawasser, „Breslau, Kreuz, eee F 
Pyrophosphorsaures Eisenwasser, „Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 3 
FJrophosp d k 
Jod-Selter- und Jod-Soda-Wasser ete. etc. male: erfonenug ob. 7 19 


Paſe 
» Cböslin, Colberg, Breslau, Kreuz, 
Stargard: Perſonenzug Abd. 10 15 
- Berlin, Wriezen: Werfonenzug Abd. 10 28 
Poſten: i 
: Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow ( 
I. Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. früh. 


Dr. Schwendier & George, 
Fabrik u. Comtoir im Schützenhauſe. 


Saſſenhof 3, neben Hötel Victoria. 


Ziegesheim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. . ͤJ1J1 :vt 1 
Theodor Humemann. EEC ee. 21° EN EEE 
Frankfurter Lotterie, 


von der Königlichen Regierung genehmigt 
Gewinne fl. 200,000, 100,000, 
50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,009 x. 2c. 

Die Ziehung 1. Klaſſe findet ſchon am 31. 
Mai und 1. Juni d. J. ſtatt und koſten 
hierzu: Ganze Driginal⸗Looſe Thlr. 3. 13 
Sgr., halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und viertel 
Original⸗Looſe 26 Sgr. gegen Einſendung, 
Poſteinzahlung oder Nachnahme des Betrages 
(Schreibgeld wird nicht berechnet). 

Geneigte Aufträge werden ſofort ausgeführt, 
Berloofungspläne jeder Beſtellung gratis beige⸗ 
fügt und die amtlichen Ziehungsliſten nach jedes⸗ 
maliger Ziehung den Loos⸗Inhabern prompt 
übermittelt, wenn man ſich direkt wendet an das 7 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft 


Isidor Bottenwieser 
in Frankfurt a. M. 


Ein unverheiratheter Lehrer der Matbematik, 
Literat, Offizier oder ſonſt eine geeignete Per⸗ 
ſönlichkeit, die bereits Uebung im Unterrichten 
erwachſener Zöglinge hat, findet gleich oder ſpäter 
dauernde Anſtellung. Neben freier Station (Woh⸗ 

ung, Eſſen, Heizung, Licht, Bedienung) wird 
ein Gehalt von 300 , bei beſonderer Tüchtig⸗ 
keit mit der Zeit auch mehr geboten. 

Näheres durch den Direktor Dr. Sehwarz- 
bach in Oſtrowo bei Filehne. 


11 — | 


do. Nr. IV. Pfd. 12½ Se, 


Neu 
Meffina-Apfelfinen u. Citronen 


Stettiner Sommer-Theater. 
(Grünhof⸗Brauerei. Mühlenſtraße). 

Freitag, den 13. Mai. — 
Schülerſchwänke, oder die kleinen Wilddiebe. Operette 
1 Akt von L. Angely. Alles durch die Frauen, ober 
Die Gefangenen der Tzarin. Hiſtoriſches Luſtſpiel in 2 
Akten von W. Friedrich. 


* 


Dachſteine 


„ fr 
Julius Saalfeld, 
Lonifenfir. 20. 


